
391

Dornbirner

Gemeindeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1•— (mit Postversendung fl 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

7000Nr. 44. Sonntag, 29. October 1899. 30. Jahrg.

bemerkt worden wäre, eine Störung in der öffentlichen Beleuch¬Kundmachungen.
tung eintreten können.

Nachdem solche absichtlich oder unabsichtlich herbeigeführte
Störungen z. B. im Falle eines Brandes verhängnisvoll seinSchulanfang.
könnten, so ergeht im allgemeinen Interesse an die EinwohnerAn sämmtlichen Schulen hiesiger Gemeinde beginnt der schaft die Aufforderung, solche Fälle möglichst rasch im Gemeinde¬Unterricht kommenden Freitag den 3. November vormittags.
amte oder bei der Betriebsleitung des Elektricitätswerkes an¬
zuzeigen.Vor Beginn der Schule wird in Markt, Hatlerdorf, Ober¬

dorfund Haselstauden ein Heiliggeistamt abgehalten. Dornbirn, am 24. October 1899.
Der Kindergarten in Hatlerdorf wird am Freitag den Die Gemeindevorstehung.

3.November eröffnet.
Dornbirn, den 29. October 1899. Grabenkosten.

Der Ortsschulrath. Von heute an bis Ende November werden von der Ge¬
meindecasse die im Gemeindeblatt Nr. 42 veröffentlichten
Grabenkosten für Instandhaltung der vier Grabenbezirke ent¬In den Gemeinden Laterns, Dornbirn, Hohenems
gegengenommen.und Zwischenwasser ist die Maul= u. Klauenseuche

bei am 10. d. Mts. in Dornbirn gemarkteten Thieren und be Nach Umfluss dieser Frist werden die noch ausstehenden
solchen, welche am 9. d. Mts. anlässlich der Thier=Ausstellung in Beträge gegen ein Ganggeld von 10 kr. per Partei eingehoben.
Rankweil dortselbst in der Stallung zum schwarzen Adler ein Dornbirn, den 25. October 1899.

gestellt waren, zum Ausbruche gekommen, wie ebenso die Seuch
Die Gemeindevorstehung.durch am 10. d. Mts. in Dornbirn angekauftes Vieh nach

Niederösterreich verschleppt worden ist.
IV. Feldstraßenbezirk.Allem Anscheine nach geht die Seuche von einem in der

Gasthausstallung zum schwarzen Adler eingestellten Rinde aus, Behufs Beschotterung der Straße im Haselstauder Porst
welches am 2. d. in Bludenz neben Tirolervieh am Markte dem Bach entlang mögen sich die Grundbesitzer von dieser Straßen¬
stand und dann am 9. d. Mts. auch in der Löwenwirtsstallung concurrenz, welche bei der Ausführung dieser Straßenarbeit sich
in Hatlerdorf zur Einstellung gelangte verwenden lassen wollen, deim Straßenmeister Bohle im Lauft

der nächsten Woche melden.Feldkirch, am 22. October 1899.
Dornbirn, am 27. October 1899Der k. k. Bezirkshauptmann. Die Gemeindevorstehung.

Maul= und Klauenseuche. Heute Somtan den 29. Oeioder Rachmitag
Indem nach Ablauf der vorgeschriebenen Contumaz der Weide¬ 3½ Uhr im „Ochsen“ in Oberdorf Besprechung wegen Be¬

gang wieder gestattet ist, wird den Viehbesitzern in Erinnerung ge¬ schotterung der Untern Gleggenstraße, wozu die Güterbesitzer
bracht, dass die Ortssperre selbstverständlich nicht aufgehoben ist eingelaben werden
d. h. der Abtrieb von Vieh in die Nachbargemeinden Dornbirn, am 29. October 1899
oder in einen anderen politischen Bezirk ist bis Der Straßenmeister: Gebhard Wehinger.
zum vollständigen Erlöschen der Seuche verboten
weshalb auch keine Vieh=Pässe ausgestellt werden.

GrabenversteigerungNachdem die Ansteckungsgefahr eine große ist, empfiehlt
es sich vorsichtig zu sein gegen auswärtige Viehhändler, die in Der Flussgraben rechts der Lustenauerstraße von der Knebel¬
verschiedenen Gemeinden etwa herumhausieren, sowie beim ge¬ brücke bis zum Landgraben und die Flussgräden in Ködlern,
ringsten Krankheitsverdachte davon daldigst die Anzeige zu machen. sowie der untere Theil des Mühlgrabens und des Flotzbaches

sind zum Ausräumen und ein Theil zum Neueröffnen ausge¬Dornbirn, am 27. October 1899.
steckt und werden dieselden, wenn keine Einsprache erhoben wirdDie Gemeindevorstehung.
am Dienstag den 31. October abends 8 Uhr im
„Ochsen“ in Oberdorf in 17 Abtheilungen an den MindestAm 19. d. Mts. wurde in der Bockackerstraße auf der
fordernden vergeben.elektrischen Leitung ein Stahldraht liegend gefunden.

Dorndirn, am 27. October 1899.Dadurch war der telephonische Verkehr mit dem Elektricitäts¬
Der Grabenmeister: Gebhard Wehinger.werk unmöglich und hätte, wenn diese Störung nicht rechtzeitig


